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Keine prophylaktische Verabreichung von Actilyse® bei sog. Hochrisikopatienten, 
Patienten nach Katheter-Infektion (CVAD-Infektionen) und Patienten nach 
Katheterthrombosen 
 
 
1) Eine prophylaktische Anwendung von recombinant tissue plasminogen activator (rt-PA, 

Actilyse®) für neue Patienten mit den o.g. Indikationen zur Thromboseprophylaxe bzw. 
Infektionsprophylaxe findet nicht statt. 

 
2) Patienten mit anderen Indikationen wie z.B. akuter Katheterokklusion, etc. sind nicht 

betroffen 
 
 
Begründung: 
In der aktuellen Auflage der GPOH-Leitlinie: Evidenzbasierte Empfehlung zur Anwendung 
dauerhaft implantierter, zentralvenöser Zugänge in der pädiatrischen Onkologie, 5. 
überarbeitete Auflage, 2018 wird der prophylaktische Einsatz von Thrombolytika wie folgt 
beurteilt: 
 
"Eine Empfehlung zum prophylaktischen Einsatz von Urokinase oder anderen Thrombolytika 
zur Prophylaxe von CVAD-assoziierten Infektionen kann nicht gegeben werden (Lit. siehe 
unten) (Kat.III)." 
 
Evidenzkategorie III (Kat.III): Für die o.g. Indikationen liegen keine, unzureichende bzw. 
widersprüchliche Hinweise zur Wirksamkeit vor. 
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